
Stadt-AnzeigerStadt-Anzeiger
NORDSTADT – VAHRENWALD

SAHLKAMP – MITTE

VAHRENHEIDE

HAINHOLZ – HERRENHAUSEN

MARIENWERDER – BURG

LEDEBURG – LEINHAUSEN

VINNHORST – STÖCKEN

CALENBERGER NEUSTADT

Nord

DONNERSTAG, 5. JULI 2007

Schützenfest 2007

Die besten Treffer
und Ergebnisse  

Seite 4

Kritik?
Fragen?

Anregungen?

5 18 -
28 00
Rufen Sie 
mich an

Andreas Schinkel,
Redakteur

+  + stadtteil +  +  
+  + telegramm +  +

Nordstadt
ATELIERS: In der Serie „Typisch Nord-

stadt“ stehen diesmal Kunstschaffen-

de im Vordergrund. Seite 2

Nordstadt

SPUNK: Das Kinderhaus feiert seinen

zehnten Geburtstag  mit Spielen und

Kartoffelsalat. Seite 2

Brinker Hafen

AUFSCHWUNG: Das Industriegelände be-

lebt sich langsam wieder, Schiffe legen

allerdings nur noch selten an . Seite 3

VON ANKE SIMONS

Die Antwort war unmissverständlich,
wenn auch freundlich verpackt: Das
Nordstadt Krankenhaus möchte sich
nicht festlegen und mit der alternativen
Wohngemeinschaft „Baukasten“, die
sich im ehemaligen Schwesternwohn-
heim der Klinik eingerichtet hat, keine
Verbindlichkeiten eingehen, die über ei-
ne Zwei-Jahres-Frist hinausreiche.

Das stellte Karsten Honsel, Ge-
schäftsführer des Klinikums, bei der
jüngsten Sitzung des Stadtbezirksrates
Nord klar. Die Haltung der Kliniklei-
tung begründete Honsel mit dem
Wunsch nach „Planungsfreiheit“: Mög-
licherweise benötige man das Grund-
stück, auf dem das ehemalige Wohnheim
steht, um Besucherparkplätze für das
Nordstadt-Krankenhaus anzulegen oder
um zusätzliche medizinische Versor-
gungszentren einzurichten. Die Bezirks-
ratsfraktionen verwiesen ihrerseits auf
die lange Geschichte des Nordstädter
„Vorzeige-Wohnprojektes“ und appel-
lierten an die Vertreter des Klinikums,

nach Alternativen für die Stellplatzflä-
chen zu suchen.

Weil einzelne Häuser auf dem Klinik-
gelände sowie eine historische Garten-
anlage unter Denkmalschutz stehen, er-
weisen sich Bauvorhaben als äußerst
schwierig. „Eine Fläche für Parkplätze
oder zusätzliche medizinische Leis-
tungsangebote können wir daher nur im
Bereich des ‚Baukastens‘ vorhalten“,
sagt der Geschäftsführer des Kranken-
hauses. Die genaue Anzahl der Park-
plätze, die das Klinikum angesichts der
520 Betten einrichten will, nannte Hon-
sel nicht. 

Die Kommunalpolitiker suchen nun
fieberhaft nach anderen Flächen für
Parkplätze. Einen Vorschlag der CDU-
Fraktion, die ungenutzte Grünfläche
entlang des Herrenhäuser Kirchweges in
einen Parkplatz umzuwandeln, lehnte
die Klinikleitung mit der Begründung
ab, das Grundstück sei nicht im Besitz
des Krankenhauses. Christian Nieße von
den Grünen will jetzt prüfen lassen, ob
die städtische Grünfläche nicht doch als
Parkplatz genutzt werden könnte.

Ratsherr Alptekin Kirci (SPD) lobte
das Wohnprojekt als Beispiel für ein
„funktionierendes Mehrgenerationen-
haus“. „Aus den Umbauplänen des Kli-
nikums ist nicht ersichtlich, warum der
Baukasten als ‚Störfaktor‘ angesehen
wird“, sagte Olaf Gurzan von der SPD.
Auf den Vorschlag von SPD-Bezirksrat

Robert Nicholls, den Mietvertrag mit
den Bewohnern erst dann zu befristen,
wenn genaue Planungen des Klinikums
vorliegen, ging Honsel nicht ein. „Wir
haben eine Vertragsverlängerung über
zwei Jahre angeboten. Alles, was darü-
ber hinausgeht, muss politisch entschie-
den werden“, sagte er.

Streit um den „Baukasten“ spitzt sich zu
Das NORDSTADT-KRANKENHAUS will den Pachtvertrag mit
der alternativen Wohngemeinschaft nicht verlängern.

Das alternative Wohnprojekt könnte Besucherparkplätzen zum Opfer fallen. Schinkel

Extralang musste das Werkzeug für den
ersten Spatenstich am vergangenen Frei-
tag sein. Denn elf Organisationen und vie-
le Privatpersonen hatten mit Spenden
und Engagement dazu beigetragen, dass
das 108 Quadratmeter große Passivhaus
für die Kindertagesstätte „Die Kleinen
Wilden“ auf dem Stadtteilbauernhof
Sahlkamp im Rumpelstilzchenweg nun
gebaut werden kann. „Wir sind sehr
glücklich, dass wir für den Bau so viel Un-
terstützung erhalten“, sagte Rainer Wil-
ke, Vorstandsvorsitzender des Bauträger-
Vereins SPATS. Insgesamt haben die För-
derer einen Betrag von knapp 220 000
Euro zusammengetragen. Bis zum Ende
dieses Jahres soll der Bau fertig sein. Dass
bis zu 20 Kinder bald viel Platz und viele
Tiere um sich haben werden, freut auch
Ulrike Voß, die Leiterin der Kita: „Es ist ja
kein Witz”, sagt sie, „aber viele Kinder ha-
ben noch nie einen Regenwurm gesehen.
Das wird sich ändern.“ Gegenwärtig ist
die Kita in ehemaligen Praxisräumen in
der Elmstraße untergebracht und hat kein
Außengelände. Es werden aber noch wei-
terhin Spender gesucht. Informationen
gibt es im Internet unter www.stadtteil-
bauernhof-hannover.de oder unter Tele-
fon 16 84 80 54. bw / Wessel

Bald können
die Kinder toben

Der Spielplatz an der Schleswiger
Straße wird von Radfahrern offenbar
häufig als Durchgangsstraße benutzt.
Jetzt hat der Bezirksrat Vahrenwald-
List einstimmig gefordert, am nördli-
chen Eingang eine Durchfahrtssperre zu
errichten. Bereits zahlreiche Eltern und
Tagesmütter hatten sich über die Rase-
rei der Fahrradfahrer auf dem Spiel-
platz beschwert. asl

VAHRENWALD / Kinder

Spielplatz wird für
Räder gesperrt

Die großen Durchgangsstraßen in
Vahrenwald und der List soll die Polizei
jetzt genauer unter die Lupe nehmen.
Auf seiner jüngsten Sitzung hat der Be-
zirksrat Vahrenwald-List beschlossen,
dass das Verkehrsverhalten von Radfah-
rern, Fußgängern und motorisierten
Fahrzeugen auf der Vahrenwalder Stra-
ße und der Ferdinand-Wallbrecht-Stra-
ße kontrolliert werden soll. Uneinig wa-
ren sich die Politiker, ob sich die Polizei
nur auf Radfahrer konzentrieren sollte,
wie es auf anderen stark befahrenen
Straßen – etwa dem Engelbosteler
Damm – bereits geschehen ist, oder ob
auf alle Verkehrsteilnehmer ein Auge
geworfen werden muss. Letztlich setz-
ten sich die ‚Generalisten‘ im Bezirksrat
durch. asl

VAHRENWALD / Verkehr

Kontrollen auf
Durchgangsstraße

Anwohner haben sich schon lange be-
schwert. Auf der Volta- und der Grab-
bestraße werde regelmäßig zu schnell
gefahren, heißt es. Vor allem Eltern sind
um die Sicherheit ihrer Kinder besorgt,
die durch diese Straßen zur nahen Ale-
mannschule gehen. Jetzt hat der Be-
zirksrat Vahrenwald-List reagiert und
auf Antrag der CDU einstimmig gefor-
dert, dass die Stadtverwaltung noch vor
den Sommerferien Geschwindigkeits-
messungen veranlasst. Nach der Som-
merpause soll das Tempo noch einmal
kontrolliert werden. asl

VAHRENWALD / Raser

Polizei misst 
Geschwindigkeit

In seiner kommenden Sitzung spricht
der Bezirksrat Bothfeld-Vahrenheide am
Mittwoch, 11. Juli, über die Nachnutzung
der ehemaligen Bus- und Stadtbahnhal-
testelle Lahe, die seit der Verlängerung
der Stadtbahnlinie 3 nach Altwarmbü-
chen ungenutzt ist. Darüber hinaus will
die CDU von der Verwaltung wissen, wie
vielen Kindern im Stadtbezirk in ihrer
Schule ein Angebot zum Mittagessen zur
Verfügung steht. Auch der Bebauungs-
plan für das Üstradepot Sutelstraße steht
auf der Tagesordnung. Die Sitzung be-
ginnt um 18 Uhr im Schulzentrum Both-
feld, Hintzehof 9. Zu Beginn ist eine Ein-
wohnerfragestunde vorgesehen. afa

VAHRENHEIDE / Bezirksrat

Pläne für die
Station Lahe

VON BIRGIT WESSEL

D
as Tremolo bestimmt den Klang.
Es ist ein zitterndes Beben, das
durch das schnelle Hin- und Her-

bewegen des Plektrons auf den vier
Doppelsaiten der Mandoline entsteht.
Ramona Reißmann ist diejenige, die an
diesem Abend das Mandolinenorchester
Crescendo im Freizeitheim Vahrenwald
dirigiert. 20 Spielerinnen und Spieler
bringen die Saiten der Mandolinen, der
eine Oktave tiefer gestimmten Mandolas
und der Gitarren zum Klingen. Nach
drei folkloristischen Tänzen proben die
Musiker ein Stück von Beethoven, dann
ein ganz modernes aus der Unterhal-
tungsmusik. „Wir versuchen eine schöne
Bandbreite von der klassischen bis zur
zeitgenössischen Musik abzudecken“,

erläutert Reißmann. 
Bei den Zupfinstrumenten wird die

Spannung nicht über Tonlängen, son-
dern über den Wechsel zwischen laut
und leise erreicht. „Das Crescendo kann
noch früher aufgehen“, fordert die Diri-
gentin und meint damit das Anwachsen
der Lautstärke. 

Seit 80 Jahren besteht das Mandoli-
nenorchester. 1927 wollten die Mitglie-
der der Wandergruppe „Freiheit“ nicht
mehr nur Fahrtenlieder begleiten, son-
dern zu einem Orchester anwachsen. So
war der Name Crescendo von Anfang an
Programm. 

Der erste Orchesterleiter Gustav Gey
brachte der Gruppe das Spiel nach No-
ten bei. Die längste Zeit, mehr als
54 Jahre, prägte der Dirigent Kurt Ko-
reis das Mandolinenorchester. Unter der

Leitung von Ulrich Beck schließlich,
dem heutigen Leiter der Musikschule
Hannover, trat zwischen 1993 und 2004
die folkloristische Musik zugunsten
konzertanter Klänge in den Hinter-
grund. Seit August 2004 hat Ramona
Reißmann den Taktstock in der Hand.

Wie verfällt man darauf, ein Instru-
ment wie die Mandoline zu spielen?
„Meine Eltern hätten mir nie ein ande-
res Instrument finanzieren können“,
antwortet Helga Scherff, Vorsitzende
des Orchesters. Solch ein vergleichswei-
se billiges Zupfinstrument habe früher
ja fast jeder auf dem Dachboden
gehabt – noch aus der Zeit der Arbeiter-
bewegung um die Jahrhundertwende.
Nachdem die Mandoline dann jahrzehn-
telang wenig Beachtung gefunden habe,
gebe es gegenwärtig so etwas Ähnliches
wie eine Renaissance. „Die Nachfrage
nach Mandolinenunterricht steigt“, hat
auch Orchestermitglied Viola Beck be-
obachtet, die an der Musikschule Han-
nover unterrichtet. 

Das Orchester probt außerhalb der Ferien
regelmäßig jeden Donnerstag um 20 Uhr im
Freizeitheim Vahrenwald. Neue Mitspieler
sind willkommen. Interessierte können sich
unter der Telefonnummer 0 51 31 / 5 45 48
melden.

Gezupfter Beethoven
Das Mandolinenorchester „Crescendo“ in VAHRENWALD

pflegt seit 80 Jahren die Kunst des Saitenspiels.

Konzentration auf die Saiten: Mitglieder des
Mandolinenorchesters „Crescendo“. Wessel

NACHSCHLAG
Vor einem Jahr berichtete der Stadt-
Anzeiger über die Kita Arche Noah
am Welfenplatz in der List. Die Ein-
richtung war 50 Jahre alt geworden
und feierte diesen Geburtstag mit
einem großen Sommerfest. Zu die-
sem Fest lud Kita-Leiter Andreas
Maschke auch ehemalige Mitarbei-
ter und Erzieherinnen ein, darunter
auch eine mittlerweile mehr als 90
Jahre alte Pädagogin, die den Kin-
dern früher unter dem Spitznamen
Tante „Olli“ bekannt gewesen war.
Die Kita-Kinder hatten für ihr Fest
selbst bemalte T-Shirts an, gaben
mit dem Kita-Chor ein kleines Kon-
zert, wobei sie die Big Band der Ri-
carda-Huch-Schule begleitete. Spä-
ter stürmten die Kinder das neue
Klettergerüst, das ihnen der Be-
zirksrat Vahrenwald-List spendiert
hatte. Mittlerweile beschäftigt die
Kita schon wieder ein neues Projekt:
Erzieher und Eltern haben den För-
derverein Regenbogenkinder ge-
gründet. Dessen Ziel ist eine Block-
hütte für die Lückekinder. Die Fi-
nanzierung für die Blockhütte ist
bereits gesichert, nur die Baugeneh-
migung steht noch aus. Derzeit
sucht der Verein Sponsoren und
Geld, um den Betrieb der Blockhütte
für ein Jahr – 20 000 Euro – zu si-
chern. kat

56583001_07070500352000107

A n z e i g e

8262501_07070500352000107

Jutta Knop
Permanent-Make-up, Farb- und Stilberatung,

spez.Anti-Faltenbehandlung,
elektr. Haarentfernung, BeautyLine-Figurkorrektur

staatlich anerkannter Podologe, Nagelkorrektur-
spangen gegen eingewachsene Nägel

Parkplätze direkt vor dem Haus
Melanchthonstraße 46  ·  Nähe Niedersachsenring

Telefon 3 50 69 27

Medizinische Fußpflege

Kosmetikfachinstitut

A n z e i g e
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Jubiläum Mode seit Jahrzehnten

����MAICA
MarkenMode für Damen & Herren

30823 Garbsen  Gutenbergstr. 6
www.maica-modecentrum.de

Sensationelle Jubiläumsangebote

A n z e i g e
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Notar & Rechtsanwälte

Wülfeler Straße 11 · 30539 Hannover
Telefon: (0511)517065 · Telefax: (0511)517423
info@bemeroder-kanzlei.de · www.bemeroder-kanzlei.de


